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Stadt FrauenfeldMittwoch, 20. April 2022

FüreinenKulturwandelbeiBehörden
Stadtratsbeschlüsse sollen grundsätzlich öffentlichwerden. Der Entwurf des Informationsreglement geht jetzt in die Vernehmlassung.

Mathias Frei

Der Ungeduld sei Dank. Der
Stadtrat wollte nicht auf Godot
warten, aber auf das kantonale
Öffentlichkeitsgesetz. Der Ge-
meinderatwarandererMeinung
und erklärte im Januar 2021 die
MotionbetreffendFrauenfelder
Informationsreglement vonGe-
meinderat RolandWetli und alt
Gemeinderat Peter Hausam-
mann (beideCH) für erheblich.
Jetzt präsentiert die siebenköp-
fige Spezialkommission einen
Reglementsentwurfundschickt
diesen in die öffentliche Ver-
nehmlassung.

MitmotionärWetli präsidiert
die Spezialkommission. Laut
einer Medienmitteilung der
Kommission hätten bislang sie-
benSitzungenstattgefunden, an
denen auch Stadtpräsident An-
ders Stokholmund Stadtschrei-
berin Bettina Beck zugegen ge-
wesen seien. Weiter heisst es:
«Dadas Informationsreglement
in erster Linie vomStadtrat und
der Stadtverwaltung umgesetzt
werden muss, hat die Spezial-
kommission dem Stadtrat die
Gelegenheit gegeben, zumEnt-
wurf Stellung zu nehmen.»

DamitBehördenentscheide
nachvollziehbar sind
DieeingereichtenAnträgehabe
die Kommission geprüft und
teilweise berücksichtigt. Das
städtische Informationsregle-
ment solle zusammen mit dem
Thurgauer Öffentlichkeitsge-
setz, dasderGrosseRat imFeb-
ruar 2022 verabschiedet hat,
einenKulturwandel bei denBe-
hörden und in der Verwaltung
ermöglichen.AktenundBerich-
te sollen laut Zielsetzung der

Kommission von Anfang an so
verfasstwerden, dassdieVeröf-
fentlichung ohne grossen Auf-
wand erfolgen kann.

Eine demokratische Gesell-
schaft brauche informierteBür-
gerinnenundBürger.Dies setze
voraus, dass alle relevantenFak-
ten frei zugänglich seien, vor-
zugsweise im Internet, schreibt
die Kommission. «Im Interesse
derTransparenzundderRechts-
sicherheit braucht es verbindli-
che Regeln, wie die Behörden
über ihre Tätigkeiten und Ent-

scheide zu informierenhaben.»
DieBevölkerung solleEntschei-
dederBehördennachvollziehen
undüberprüfenkönnen.Die In-
formation müsse verständlich,
umfassendund frühzeitig erfol-
gen. Das Frauenfelder Regle-
ment knüpfe an das kantonale
Öffentlichkeitsgesetz an und
konkretisiere dieses.

Kommission regelt
jeglicheAusnahmen
Der vorliegende Entwurf regelt
die aktive Information der Öf-

fentlichkeit durchdie Stadt.Ak-
teneinsicht aufGesuchhinwird
im kantonalen Öffentlichkeits-
gesetz thematisiert.Weiter liest
man: «Das Reglement ist nicht
anwendbar, soweit die öffentli-
chen Organe am wirtschaftli-
chen Wettbewerb teilnehmen
und dabei privatrechtlich han-
deln.»Dasheisst, dassder städ-
tische Energieversorger Thur-
plus nur mit seinen Tätigkeiten
im regulierten Monopol dem
Reglement untersteht. Grund-
sätzlich soll die Informationder

Öffentlichkeit online erfolgen.
Wie bisher sollen die Beschlüs-
se des Gemeinderates und neu
auch grundsätzlich alle Be-
schlüssedesStadtrates imInter-
net öffentlich zugänglich ge-
machtwerden.Dasbetrifft auch
Beschlüsse zugebundenenAus-
gaben.Weiter sind Ausnahmen
geregelt, etwawenn ein schutz-
würdiges privates Interesse be-
steht.Beispieledafürfindensich
etwa bei den Tätigkeiten der
Flur-, Einbürgerungs- Kultur-
oder der Fürsorgekommission.

Undweiter sindamtlicheAkten
online zu veröffentlichen, «so-
fern sie die Erfüllung einer öf-
fentlichen Aufgabe betreffen
und für die Meinungsbildung
oderdie InformationderBevöl-
kerung von Bedeutung sind».
Ebenfalls wird im Reglement
festgelegt, wie amtliche Publi-
kationen geregelt werden, wie
mit Vernehmlassungen umge-
gangen wird und dass eine
Sammlung des kommunalen
Rechts unterhalten werden
muss.

Stellungnahmen bis
15.Juni einreichen

Jede Person und Organisation
kann sich am Vernehmlas-
sungsverfahren beteiligen und
bis spätestens 15. Juni eine
Stellungnahme zumEntwurf des
Frauenfelder Informationsregle-
ments einreichen. Die Auswer-
tung wird gemäss Mitteilung er-
leichtert, wenn die Vorlage für
die Rückmeldungen zur Ver-
nehmlassung verwendet wird
und entsprechende Hinweise
direkt bei den einzelnen Bestim-
mungen angebracht werden. Die
Stellungnahmen sind zu richten
an die Stadt Frauenfeld, Stadt-
kanzlei, Vernehmlassung Infor-
mationsreglement, Rathausplatz
4, 8500 Frauenfeld oder per E-
Mail an stadtkanzlei@stadtfrau-
enfeld.ch. (red)

Weitere Infos: www.frauenfeld.
ch/politik-verwaltung/politik/
gemeinderat/vernehmlassung-
zum-informationsreglement.
html/2143

Auf der Suche nach einem Dokument in einem Aktenschrank. Bild: Christian Beutler/Keystone

AchtHändlerpräsentieren23Marken
Erlebnis für Gross undKlein amAutospektakel: AmkommendenWochenende ist
die Frühlingsausstellung der Frauenfelder Fachgaragen zurück.

UnterdemMotto«23Automar-
ken erleben» findet nach drei
Jahrenwieder einegemeinsame
Frühlingsausstellung statt. Am
kommendenWochenendevom
23.und24.April öffnendieFrau-
enfelder Fachgaragen jeweils
von 10 bis 17 Uhr ihre Betriebe.
Im Mittelpunkt stehen gemäss
Medienmitteilung zahlreiche
neue Modelle verschiedener
Marken mit unterschiedlichen
Antriebskonzepten. Folgende
Händler und Marken sind mit
vonderPartie:AignerAG(Opel,
Kia, Isuzu),AutoLangAG(Mer-
cedes-Benz,Smart,Citroen,DS-
Automobile, Peugeot), Bickel
Auto AG (BMW), Bütikofer
AutomobileAG(Ford, Seat,Cu-
pra), Emil Frey AG Sonnenhof-
Garage (Toyota,Mitsubishi, Su-
zuki), Garage Engeler AG (Vol-
vo), Garage Germann AG
(Mazda, Hyundai), Hutter Auto
Thomi AG (Renault, Dacia,
Jeep, Alfa Romeo,Nissan)

«Die Immatrikulationszah-
lenneuerPersonenwagen inder
Schweiz und im Fürstentum
Liechtenstein sind imMärzhin-

ter dasVorjahresniveau zurück-
gefallen.»SokommentiertAuto
Schweiz die aktuelle Situation.
21 722 Neuzulassungen bedeu-
ten ein Minus von 13,9 Prozent
gegenüber dem Marktvolumen
vom März 2021 (25 236), das
durch die Einflüsse der Covid-
19-Pandemie bereits deutlich
unter dem langjährigen Mittel

lag.Grund fürdenstarkenRück-
gang ist die aktuelle Verschär-
fung des Teilemangels in nahe-
zu allen Bereichen der Fahr-
zeugproduktion.

DiePalettehat sich
starkvergrössert
Demgegenüber steht die effek-
tive Angebotsentwicklung auf

dem Markt: Die Palette von
Automobilen, die über einen
Hybrid- oder einen reinenElek-
troantrieb verfügen, hat sich in
den vergangenen 24 Monaten
stark vergrössert. Parallel dazu
kamenauchvieleneueModelle
mit verbessertemkonventionel-
len Antrieb auf denMarkt. Auf-
grundder regenNachfragemüs-
sen sich die Interessenten mit
demLieferfristen auseinander-
setzen.

Die Frauenfelder Fachgara-
gen freuen sich,mit zahlreichen
Neuigkeiten dem Autofrühling
2022 einen interessanten Im-
puls geben zu können. «Viele
neue Modelle mit spannenden
Technologien in den verschie-
densten Bereichen warten auf
unsereKundenund Interessen-
ten.»Das sagt Adrian Rüedi,
Präsident der Frauenfelder
Fachgaragen. Übergreifendes
Thema an dieser Frühlingsaus-
stellung seiendabei dieE-Lade-
stationen. (red)

Hinweis
www.autospektakel.ch

Vertreterinnen undVertreter der Frauenfelder Fachgaragen laden zum
Autospektakel ein. Bild: PD

DerCircusKnie gastiert nach 2018wieder in
Frauenfeld mit zwei Vorstellungen am Wo-
chenende (Sa, 15 Uhr, und So, 14 Uhr). Bild: sko

GerippestehtschonaufGrosserAllmend
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